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Burgenländer sein ma und Burgenländer bleib' maI
Beim Aus:landsbfU!:vgenl'ändertreffen UlIlid Pionie am

24. Juli richtete dte Vertreterin Ider Jungen Generation
unserer ausgewanderten LarrlJdslleute in Amerika,
Miss BurgenIland New York 1977, Fr!. MonikJa Neu­
bauer, follgende GrußaJdr8lsISe an ,die Gäste:

,Slehr geehrter Herr Präsi~dent,

sehr geehrter Herr Vdzepästdent,
liebe Eheng:äste, l:iebe Landsleute!
Es ilst für milCh eine IgIioße Eh:r.e und Freude,lalls "Miss

B,uI'lgenland New York" heute bei ,diesem (großen Aus-

Miss Burgenland New York 1977 (Monika Neubauer)
und Miss B~rgenland Lehigh Valley 1977 (Mary stra~

ser) bei ,ihrem Besuch im Burgenland.

lalndsbrurgenländer~Pionlicanwesend zu sein. Ich sO'll
I.hnen von allen Landsleuten in Amerika, welche heuer
'nicht ,hier anwesend sein können" die herzlichsten
'Grtiße überfbrinJgen. Gleichzeit1g möchte ich der Bur­
genländiJschen Gemeinschaft für (die Ein~aJdtmg und
'den herz1lichen Empfang, welcher mir bei ,der Ankunft
bereiJtet wUIide, aus ,ganzem Herzen Idanken. Mein Dank:
,giLt ,aber ,auch ,dem Ersten Bu~genLänder Verein von
New York. Nicht Izuletzt auch Dank. meinen lieben
Eltern und Geschwistern, welche mich ,auf dieser
ReiJse begleitet haben und immer helfend Izur ,S,eite
stehen,.

Tn ,der kurzen Zeit meines A·ufenthaltes habe ich
schon sehr viel gesehen UIIlld Idie nettesten Leute ken­
nengle~ernt. Hleute laber kann :ich mit großer Freude
f,eststellen, wie groß ldie Bu:vgenJändische Gemein­
scharrt wirklich ist, Idenn die große Anzahl von B'esu­
ehern ist ein 'deutlicher Beweis Idafür. Darum möchte
ich heute aUlen zurufen: Laßt ,das Band ,der Zrus.am­
mengehöri!gkeit ,der Burgenländer thter und ,der Aus­
;LandsbungenIJänder niemals reißen! Dd!e Buvgenländi­
sche Gemeinschaft ltst ,die B.rü,cke zwischen ,der alten
u:nd neuen Heimat.

Ich habe aLs Klilnd mit meinen ELtern meine geliebte
Hei!mat verlJassen, doch komme ich dmmer wieder Igerne
nach hier ~uriick, denn ich liebe meine Heimat un1d·
!ich liebe rn·ein'Bur@nland und weI'lde 'es nie vergessen.

EIS kommen immer mehr und ,mehr junge Leute aus
Amer~ka la.UJf Besuch nach hier und Ideshalb möch·te ich
jetzt 19iailz ,besonders an ,die b,urgenländische Jugend
hter ,appellJieren UlIlJd ste ansprechen. Wir siJlld gekom­
men, mn mit Euch Kontakt aufznmehmen, um Ge­
Idanken auszutaJUJschen um mit Euch zu tanzen. Eure
Lieder 'zu ,singen, vor '!allem aber wollen wir Freunde
sein rund ble1ben. WeI1lI1 Wlir auch tausende von Meilen
ent:f:ertnt sind, andere ,Sitten\ llJI1Jd Gebräuche 'haben
rund ,durch ,die Jahre hin1dureh eine andere older komi­
sche AruJsspDache haben, dm Herzen aber sind wir doch
lalLe B'uflgenJlländ'er UlI1d weI'lden es ,auch bleiben. Darauf
wollen wir stoliz sein: Bu:vgen1länder sein ma lUlIld B,ur­
IgenläJnder b'leib'n mal

Zum Abschluß nochmalLs allen 'meinen aufrichtigen
und aus gaJIlzlem Herzen innigen Dan,k. Ich WÜlnSChe
allLen B1esuchern einen v,eIignügten Nachmittag und
gute Untethalltru!l1Jg 'UJlld unseren ,Landsleuten alUJS ·Ame­
rikJa noch einen schönen ,urnd angenehmen Urlaub in
ider alten H~edmat.

Hoch liebe lmser geliebtes BrungenIand!
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Beim Aus:landshU!I1genJ:ändertreffen lIDd Picnicam
24. Juli richtete die Vertreterin der Jungen Generation
unserer ia;usgewanderten Landsleute in Amerika,
Miss BurgenLand New York 1977, Fr!. MonikJa Neu­
bauer, foLgende Grußadresse 'a;ll die Gäste:

Sehr geehrter Herr Präsident,
sehr geehrter Herr Vdzepäsident,
liebe Ehengäste,J:iehe ·Landsleute!
Es ist für :m:i!ch eine große Ehre und Freude, la,~s "Miss

Burgenla;nd New York" heute bei diesem großen Aus-

Miss Burgenland New York 1977 (Monika Neubauer)
und Miss Burgenland Lehigh Valley 1977 (Mary StraSi­

ser) bei ihrem Besuch im Burgenland.

landsburgenländer-PicIllic anwesend zu sein. Ich 'SoU
Ihnen von allen Landsleuten in Amerika, welche heuer
nicht hier anwesend sein können" die herzlichsten
Grüße überfbringen. Gleichzeitig möchte ich der Bur­
genländischen Gemeinschaft für die EinlJrudu:ng und
den herzUchen Empfang, welcher mir bei der Ankunft
bereitet wurde, aus ganzem Herzen danken. Mein Dank
giLt aber auch dem Ersten Burgenländer Verein von
New York. Nicht 'zuletzt auch Dank ,meinen lieben
Elternu:nd Geschwistern, weLche michruuf dieser
Reise begleitet haben und immeJ." helfend 'zur Seite
stehen.

In der kurzen Zeit meines AufenthaLtes habe ich
schon sehr viel gesehen tID:1Jd die nettesten Leute ken­
nengelernt. Heute ,aber kann :ich mit großer Freude
feststellen, Wlie groß die BUI1genländtsche Gemein­
ISchaJft wirklich ist, denn, die große Anzahl von Besu­
chern ist ein deutlicher Beweis dafür. Darum möchte
ich heute alLen zurufen: Laßt das Band der Zusam­
mengehörigkeit der Burgenländer hier und der Aus­
ilJandsbrungenländer niemals reißen! Dte BUI1genländi­
'Sche Gemeinschaft 11st ,die Brücke zwischen der aI:ten
und neuen Heimat.

Ich habe aLsKd.rnd mit meinen ELtern meine geliebte
Hei!mat verLassen, doch komme ich dmmer wieder gerne
nruch hier ,zurück, denrn ich liebe meine Heimat und
d.ch Hebe ,mein'BrurgenJJand und wende es nie vergessen.

Es kommen immer mehr und ,mehr junge Leute aus
Amerika lauf Besuch nach mer und deshalb möchte ich
jetzt ganz besonders an die burgenländische Jugend
ihierappellderen Ufl)d sieamsprechen. Wir sind gekom­
men, um mit Euch Konta;kt aufzunehmen, um Ge­
danken auszuDruuschen, um mit Euch zu tanzen., Eure
Lieder zu .singen, vor 'allem aber wollen wir Freunde
sein iUI1d breiben. Wenrn Wlir aiUch tausende von Meilen
entfernt sind, andere Sitten umd Gebräuche 'bafben
rund durch die Jahre hindurch eine andere oder komi­
iSche '&usspl!ache haben, tim Herzen aber sind Wtir doch
ralle BUl!genJ1änder u:nd werden es :auch bleiben. Darauf
wollen wir stoJJZ sein: BUl!gen,länder sein ma iUIl1d Bur­
rgenländer bleiben mal

Zum Abschluß nochmawsallen meinen aufrichtigen
und ·a;US ga;nzem Herzen innigen Dank. Ich WÜ1l1JSche
aUen Besuchern einen vel!gnügten Nachmittag und
gute Unterha;Iltrulllg und unseren Landsleuten ruus Ame-.
rikia noch einen schönen und angenehmen Urlaub in
der aI:ten Heimat.

Hoch Jiebe l1J11Ser geliebtes BUI1genland!
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L.OODUllg forward: Skiina in the
wouldn't you like it?

This year the Burgenlaendische Ge­
me'inschaft is abte to ofter you a
wonderful winter program: Skiing in
the Alps.

You don't believe it? Did you think
that pictures like skiing in powder
snow while the morning sun turns
your surroundling into a gllitter:ing
white fairy-world are only to find in
your imagination? Maybe you some..
times dream of standing on the top
of a mountain, and the view which
you have from there on the whole
mountain range. And maybe you see
in your dreams the ten thousand feet
high peaks which seem to be the
top of the waves of an endless ocean.

The Burgen~aend:ische Gemei'n­
schaft trie,s to make your dreams
reality by offering you a cheap flight
to Vienna, an inexpensive stay in a

nice hotel in one of Austria's main
skiing areas. A typical Austrian ski
instructor will show you all the nice
runs and if it is the first time in your
Iife you try to ski there will be another
ski instructor who will show you the
basical ;ideas of skiing. Be sure,
after one week you will be able to
make your first small runs.

And in the evenings you will enjoy
our typical Austrian sociability: Good
wine, folk music, dancing, singing,
laughing. And when you go to bed
tired because of the skiing and the
fresh air, the sun and the wind, you
already will be looking forward to
the next day.

Make a dream reality - come tor
ski'ing to Austria.

The Burgenlaendifsche Gemein­
schaft will give you informations and
will help you.

Christian Stelzer

Über leere Felder jagt der Wind,
schüttelt von den halbentblößten

Bäumen
Früchte, die von gelber Reife sind.

Späte, kalte Sonne in den Räumen
läßt von hellen Sommertagen träumen,
die voll warmen Glücks gewesen sind ...
Niemals kehren diese Tage wieder,
sind verweht wie süße Liebeslieder,
die ein Mädchen in den Abend singt.

Bleibt von allem nur ein blasses Bild,
das dir Wehmut in die Seele bringt.

Wie der Herbstwind weht und im Gefild
seine tollsten Totentänze spielt!
In den Kellern tropft aus schweren

Pressen
rot - wie Blut der Erde - junger Wein,
tropft und klopft dir in das Herz hinein:
Einmal, einmal wirst auch du vergessen.

Rudolf Graf

I I li .e

I I• •

Am Csaterberg in Kohfidisch, Bezirk
Oberwart, wurde von privater Seite
eine uralte Weinpresse mühevoll und
mit viel Liebe aufgebaut und so der
Nachwelt erhalten. Bekanntlich ist der
Csaterberg ein geschlossenes Weinbau­
gebiet, in dem ein vorzüglicher Wein
wächst. Der Csaterberg liegt abseits
vom großen Verkehr und wirkt durch
sein Kellerviertel und durch seine gut
gepflegten Weingärten außerordentlich
idyllisch. Diese mit Stroh überdachte
Vleinpresse ist nun das Wahrzeichen
des Csaterberges geworden und wirbt
für den Fremdenverkehr des südlichen
Burgenlandes.

Alte Weinpresse am Csaterberg

CD

I
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Phone: 778-9763 oder 772-2361

am
13. November 1977

in
Holy Trinity, Passaic, N. J.

Es spielt für Sie
Walt Groerller und die Panri-Sisters.

Karten nur im Vorverkauf!

zum

Monika Neubaue!r aus New York ­
ihre Eltern stammen aus Strem und
Sumetendorf - spricht ausgezeichnet
deutsch und bekannte voller Enthusias­
mus, daß auch die jungen US-Burgen­
länder stolz auf ihre alte Heimat sind.
Und im al~en südburgenländischen Dia­
lekt fügte die hübsche und sympathi­
sche Miss Burgenland aus der Weltstadt
New York hinzu: "Denn Burgenländer
sein ma und Burgenländer bleibn ma."

Mit der burgenländischen Landes­
hymne, der Hymne der USA und der
österreichischen Bundeshymne, into­
niert von der Stadtkapelle Güssing,
klang der offizielle Teil des Auslands­
burgenländertreffens aus. Doch· beim
anschließenden "Picnic" wurden noch
viele .Erinnerungen aufgefrischt und ein
Wiedersehen im nächsten Jahr verein­
bart.

Ein Blick ins überfüllte Picnic-Festzelt

Obwohl jene US-Burgenländer, die
noch in den Dörfern des Burgenlandes
das Licht der Welt erblickt haben,im­
mer seltener werden, kann die Burgen­
ländische Gemeinschaft die Verbindung
mit den Auslandsburgenländern noch
immer im erstaunlichen Ausmaß auf­
rechterhalten. Denn auch die Kinder
und vielfach schon die Enkelkinder der
ehemaligen Auswanderer besuchen all­
jährlich die alte Heimat und erweisen
sich jedesmal als begeisterte Burgen­
länder.

Professor Walter Dujmovits, der ja
die Auswanderungsbewegungen wissen­
schaftlich erforscht und darüber auch
ein Buch geschrieben hat, stellte schon
vor einigen Jahren einen Trend im Be­
kenntnis dieser jungen Generation zur
alten Heimat ihrer Väter und Groß­
väter fest. Deshalb hat die Burgenlän­
disehe Gemeinschaft das heurige Pro­
gramm besonders auf die junge Gene­
ration abgestimmt. Das kam auch beim
traditionellen "Picnie" , dem alljährlich
stattfindenden Auslandsburgenländer­
treffen, in Güssing zum Ausdruck. Der
Präsident der Burgenländischen Ge­
meinschaft, OberamtsDat Julius Gmoser,
hob in seiner Begrüßungsansprache .das
heurige Motto besonders hervor und
stellte jene zwei Mädchen vor, die im
Lehigh Valley und in New York zur
"Miss Burgenland" gewählt wurden.

Präsident Gmoser konnte zum "Pic­
nie" auch die Abgeordnete Rochus, die
Bürgermeister Holper (Güssing) und
Pratl (Stegersbach), Hofrat Dr. Jandra­
sits, die Bezirkshauptmannstellvertreter
von Güssing und JenneDsdorf, Dr. Dax
und Dr. Kristan, den Vizepräsidenten
der BG., Joe Baumann aus New York,
sowie die Gebietsreferenten aus den
Auswandererzentren der USA und Ka­
nadas begrüßen.

Empfang bei der BG.

Mary Strasser und Monika Neubauer
repräsentierten beim Picnic in Güssing
die Junge Generation Amerikas.

Es ist schon beinahe zur Tradition
geworden, daß die Burgenländische
Gemeinschaft alljährlich im Sommer
aus Anlaß des Besuches der in Amerika
gewählten Vertreterinnen der Jungen
Generation unserer ausgewanderten
Landsleute einen Empfang gibt. So
konnte auch im heurigen Jahr der
Präsident der BG., Julius Gmoser, in
den Räumen der BG.-Kanzlei in Mo­
gersdorf zu Ehren von Miss Burgenland
New York 1977, Frl. Monika Neubauer,
und Miss Burgenland Lehigh Valley
1977, Frl. Mary Strasser, einen kleinen
Empfang geben. Präsident Gmoser be­
tonte in seiner in. englisch gehaltenen
Begrüßungsansprache, daß es .Aufgabe
der beiden Miss Burgenland sei, die
Idee der BG. in die junge Generation
unserer ausgewanderten Landsleute
hineinzutragen, für das Burgenland
auch in Amerika zu wirken und zu
werben und schließlich organisatorisch
eine neue Zelle der Burgenländischen
Gemeinschaft in Amerika zu bilden.
Die jungen hübschen Mädchen, die in
Begleitung ihrer Eltern gekommen wa­
ren, besuchten auch die Gedächtnis­
stätte am Schlößlberg in Mogersdorf
sowie die. Burg Güssing und konnten
somit auch ein Stück Heimat ihre'!"
EItern kennenlernen.
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Hoher Besuch aus Chicago bei der BG.

Mr. Max Mayer aus Whiteplains, NY., beim Picnie mit
seinen Verwandten (Familie Kerbelits, Markt Neuhodis) und
dem BG.-Mitarbeiter Bäckermeister Josef Gansfuß aus
Deutsch Schützen.

seines Heimaturlaubes besuchte Österreichs Ver­
treter in Chicago, Generalkonsul Eduard Adler, auch
die Burgenländische Gemeinschaft in Mogersdorf. Die BG.
lud den Generalkonsul mit Gattin zu einem Abendessen im
Gasthof RaHei, Jennersdorf, ein. Nach Besichtigung des neuen
Kulturzentrums begrüßte Präsident Gmoser die hohen Gäste,
dankte dem Generalkonsul für die warmherzige Unterstüt­
zung der BG. in Chicago und bat ihn, unseren Landsleuten
in Chicago auch weiterhin zu helfen. Generalkonsul
Adler zeigte die Schwierigkeiten auf, die sich durch ver­
schiedene organisatorische Maßnahmen, durch Überalterung
vieler Mitglieder und durch die Abwertung des Dollars
ergeben hatten. Die BG.-Sektion Chicago soll reaktiviert
werden. Durch besonderen Einsatz sollen insbesonders neue
Mitglieder geworben und so die Burgenländische Gemein­
schaft in Chicago stärker ausgebaut werden.

Miss Burgenland New York bei ihrer Grußbotschaft beim
Picnie. Rechts daneben Präsident Gmoser mit Miss Bur­
genland Lehigh Valley.

Die "Mutter der Österreicher" in Chicago 92 Jahre alt

The Mayor cf Chicago, Michael Bilandic, shakes hands
with the "Mother of Austria", also known as Mrs. Ring­
hofer, 91, of CHA's 5040 N. Kenmore Avenue Apartments.
Mrs. Ringhofer was given the title by an Austrian bishop
for donating money to support a soup k.itchen for needy
persons in her Austrian homeland.

"Die Mutter der Österreicher in Chicago" feierte ihren
92. Geburtstag. Unter den Ehrengästen war auch der neue
Bürgermeister Bilandic von Chicago sowie Generalkonsul
Adler mit Gattin. Die Burgenländische Gemeinschaft über­
reichte der Jubilarin einen schönen Geschenkkorb.
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Northampton - Stegersbach

Erstmals seit der Proklamation der
Städtepartnerschaft zwischen Stegers­
bach und Northampton im Jahre 1975
besuchte eine Delegation von Burgen­
ländern aus Northampton ihre Partner­
stadt im Burgenland, wo sie von Bür­
germeister Alexander PraU und Prof.
Walter Dujmovits von der Burgenlän­
disehen Gemeinschaft herzlich begrüßt
und betreut wurden. Der Delegation,
die unter Führung von Frau Theresia
Teklits stand, die auch die Grüße und
die Einladung des Bürgermeisters von
Northampton überbrachte, gehörten
auch die Präsidenten der Burgenländer­
vereine von Northampton, Frank Spit­
zer und August Marek, an. Im kom­
menden Jahr wird die Musikkapelle von
Stegersbach in Northampton gastieren
und ein Austausch von Jugendlichen in
die Wege geleitet werden.

Das Bild zeigt die Gruppe vor dem
Denkmal, das die Städtepartnerschaft
symbolisiert, auf dem Northamptonplatz
in Stege'rsbach.
Lieber Besuch aus New Britain

Unsere Mitar'beiterin in New Britain,
Conn., USA, Mrs. Linda Poglitsch,
konnte im vergangenen Sommer - zu­
sammen mit ihrer Familie - ihren
Urlaub in Österreich verbringen.
Sie besuchte bei dieser Gelegenheit auch
die BG.-Kanzlei in Mogersdorf, wo sie
mit Präsident Gmoser Organisations­
fragen der BG. besprechen konnte. Im
Bild Mrs. Linda Poglitsch mit ihrem
Gatten in Mogersdorf.
Magenkrebsforschung eines
ungarischen Kreisarztes

Die internationale Vereinigung der
Ärzte für allgemeine Medizin wurde auf
die Forschungen des Kreisarztes von

Alsoszölnök, Dr. Gabor Hajdu, auf­
merksam, der Beobachtungen über die
Entstehung des Magenkrebses durch­
führte. Dr. Hajdu wurde zu einem
Kongreß in Antwerpen eingeladen und
berichtete dort vor einem bedeutenden
internationalen Gremium über seine
Forschungsarbeiten.

Ihm war aufgefallen, daß in seinem
Kreis, der vornehmlich von Angehöri­
gen der wendischen Winderheit bewohnt
wird, sehr viele an Magenkrebs leiden.
Als er bei der in Jugoslawien beheima­
teten ebenfalls wendischen Bevölkerung
ähnliche Beobachtungen machen konn­
te. festigte sich in ihm die Überzeu­
gung, daß man den Grund dafür in der
Lebensweise dieser nationalen Minder­
heit suchen müsse. Daraufhin konzen­
trierte Dr. Hajdu seine Forschungen auf
die Ernährungsgewohnheiten dieses Ge­
bietes. Er machte dabei die Entdeckung,
daß die Wenden - im Gegensatz zur
"Küchentechnik" ihrer ungarisch und
deutsch sprechenden Nachbarn - den
größten Teil des geschlachteten Schwei­
nefleisches zu Hause selchen und regel­
mäßig als Nahrung verwenden.

Ihre Art zu selchen unterscheidet sich
von der sonst in Ungarn gebräuchli­
chen. Sie verwenden dazu rohes Holz,
als Würze werfen sie Wacholderzweige
und -beeren in die Flammen. Wachol­
der ist ein Weichholz. Durch das Holz
entsteht im Fleisch ein höherer Benzpi­
rengehalt als in sonstigem geselchten
Fleisch. Seit den fünfziger Jahren aber
ist bekannt, daß 3,4 Prozent Benzpiren
krebsfördernd wirkt.

Das ungarische Institut für Lebens­
mittel- und Ernährungswissenschaft hat
in dem auf wendischem Gebiet geselch­
ten Fleisch, in den Schinken und Wür­
sten, das sechseinhalbfache des .Lan­
desdurchschnittes an Benzpiren festge­
stellt. Wenn wir nun hinzufügen, daß'
die Bewohner· dieses Gebietes dreimal
soviel Selchfleisch verzehren als im
Landesdurchschnitt in Ungarn üblich,
kann man feststellen, daß sie um 18 bfs
20 Prozent mehr Benzpiren zu sich
nehmen.

Der Arzt aus Asloszölnök, auf dessen
Versuche man bereits international auf­
merksam geworden ist, erhält bedeu­
tende Unterstützung von den medizini­
schen Institutionen Ungarns.

Kurhotel in Bad Tatzmannsdorf
. umgebaut

Die erste· Bauetappe, Bad Tatzmanns.,.
dorf zu einem Kurbad nach internatio­
nalen Maßstäben auszubauen, ist be­
wältigt. In Anwesenheit von Landes­
hauptmannstellvertreter Soronics und
der Landesräte DDr. Grohotolsky und
Wiesiel' eröffnete Landeshauptmann
Kery da,s Kurhotel, das zum Hotel der
Kategorie A 1 umgebaut wurde.

Nach einem Sinnspruch von Irene
Farkas und den Klängen der Kapelle
des Musikvereines Ollersdorf weihten
Dechant Zechmeister und Pfarrer Ull­
reich das Gebäude.

LR DDr. Grohotolsky, inseiner Eigen-

schaft als Vorsitzender des Aufsichts­
rates der Kurbad AG., hob die Bedeu­
tung von Tatzmannsdorf für das Bur­
genlanct' hervor. LandeshauptmannstelJ­
vertreter Soronics meinte, nun könnten
sich für den anspruchsvolleren Gast in
Tatzmannsdorf die Erwartungen erfül-
len. sgm.

Unser Küchenrezept:
Gutes altes Früchtebrot

Zutaten: 75 dkg Mehl, 3 dkg Germ,
8 dkg Butter, 3 dkg Zucker, Milch,
MuskatnUß, Prise Salz, Ei zum Bestrei­
chen. Für die· Fülle: 20 dkg getrocknete,
entkernte Zwetschken, 20dkg Feigen,
10 dkg Roslnen, 10 dkg Korinthen, 10
dkg Zitronat, 10 dkg entkernte Datteln,
13 dkg abgezogene Mandeln, 10 dkg
Nüsse, 20 dkg Kochschokolade, 3 Löffel
Rum, Zimt, Nelken, Zitronenschale.

Zube1'eitung: Man bereitet einen
ziemlich festen Germteig, den man 1
Stunde gehen läßt. Inzwischen schnei­
det man die Fruchte klein, befeuchtet
s1e mit Rum und läßt einige Zeit ziehen.
Dann die grobgehackte Schokolade,
Mandeln, Nüsse und Gewürze'dazu­
geben, durchrnischen und auf dem Brett
mit der Hälfte des Teiges gut verkne­
ten. Den restlichen Teig dünn ausrollen,
in zwei· gleiche Teile schneiden, mit
verquirltem Ei bestreichen, die Fruchte­
masse darauf verteilen und ZWei
Striezel formen, die man auf ein gefet­
tetes Blech legt und in der Wärme
gehen läßt.. Dann mit Ei bestreich~n,

mit halbierten MandeIn belegen und
mit einer Gabel, mehrmals einstechen.
Langsam zirka eine halbe Stunde
backen. Dieses gute, .. saftige· Fruchte­
bi·ot· macht man schon im Advent,··denn
essollte mindestens eine Woche liegen;
ehe man es anschneidet.

Schulzentrum Rudersdorf
In einem Festakt wurde die' Haupt;"

schule Rudersdorf von Landeshaupt­
mahn Kery·· und Landeshauptmannsteil­
vel treter Söronics in Anwesenheit von
Landesrat DDr. Grohotolsky ihrer Be';
stimmung übergeben. Nach Plänen .von
Architekt Dipl.-Ing. Richter ... wurde·· mit
einem Kostenaufwand von. rund 26 Mil­
lionen Schilling dieser Neubau errich"
tet und bildet mit der Vor-,·· Sonder..
lind Volksschule· und dem Polytechni­
schen Lehrgang ein richtiges Schul-'
Zentrum.

Der Neubau beherbergt diverse Lehr';:
säle, Experimentierräume . und Werk­
zimmer,wieeine modern eihgerichtete
Schulküche . mit Speiseraum~dasKon­

ferenzzimmer, die Bibliothek und die
DirektionskaFlzlei. Im Vel!bindungstrakt
zum alten Schulgebäude ist eine Zen­
tralgarderobe· und die große Mehr­
zweckhallemit den dazugehörenden
Nebenräumen· mit Vorhalle,· Arztzim­
mer und Sanitärräume untergebracht.
Aber auch die begrurttenAußEüianlagen
mit Jungbäurrteh und Sträuchern kön~

nensich sehen lassen. Außerdemwur":'
den Spielflächen und Pkw-Abstellflä­
chen geschaffen.
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Am Fuße des Alpenausläufers Günser
Gebirge, auf dem sich der höchste Berg
des Landes, der Geschriebenstein er­
hebt, liegt Lockenhaus im Tal der
GÜns. Nach wenigen Kilometern quert
der Fluß die Staatsgrenze, jenseits der
die 10.000-Einwohnerstadt KÖSZeg
(Güns) liegt.

Diesseits br:eitet sich dte Gemeinde
Mannersdorf an der· Rabnitz aus. Fluß­
aufwärts gelangen wir bald nach Stein­
berg-Dörfl, wo wir auf die Nqrd-Süd­
Verbindung des Landes stoßel').. Dort,
wo diese' das Tal .in Richtung Süden
wieder verläßt, liegt Piringsdorf, be­
kannt durch die Korbflechterwaren, die
größtenteils in Heimarbeit erzeugt wer­
den.

Wir wollen aber von Mannersdorf die
Straße benützen, die nach knapp 10 km
den Bezirksvorort Oberpullendorf er­
reicht. Der 40.000-Einwohnerbezirk ge­
hört zwar nach wie vor zu den wirt­
schaftlich schwächeren an der österrei­
chischen Staatsgrenze, hat aber in den
letzten Jahren mächtig aufgeholt. Das
spiegelt sich besonders in Oberpullen­
dorf selbst wieder, das sein Gesicht in
jüngster Zeit total gewandelt hat und
zu einem echten Zentrum des Mittleren
Burgenlandes geworden ist.

Der Ostteil des Bezirkes bietet mit
seinEm weiten Feldern für die Land­
wirtschaft gute Voraussetzungen. Kro­
atische Gemeinden wie Großwaras~orf,

(von Helmut Grosina)

\

Nikitsch, Frankenau und andere prägen
den südlichen Teil dieses Raumes, der
unter anderem um Lutzmannsburg ein
bedeutendes Rotweingebiet aufweist.
Der Kreutzer Wald breitet sich zwi­
schen diesem Teil und der Kette von
Ortschaften aus, die sich an den Fuß
des ödenburger Gebirges schmiegen.
Unter ihnen die berühmten Weinbau­
orte Horitschon und Neckenmarkt, die
schon in die Ebene zum Neusiedlersee
hinüberleiten. In ihr liegt, allseits von
der Grenze umschlossen, Deutschkreutz.
Die 4000-Einwohner-Ortschaft, nicht
nur durch ein prächtiges Schloß, son­
dern auch durch Wein und Mineral­
wasser ausgezeichnet, hofft auf eine
öffnung nach Ungarn.

Der Weg nach Westen aber führt
zurück nach Weppersdorf. Etwas abseits
der Straße liegt Raiding, bekiannt als
Geburtsort von Franz Liszt.

Im Stoobbachtal liegen zwischen
Weppersdorf und Oberpullendorf der
aufstrebende OrtNeutal und Stoob, das
durch Keramik berühmt geworden ist.
Gegen Westen steigen die Hänge zum
Bergland des Landseer Gebirges an, be­
herrscht von der gleichnamigen Ruine,
einst eine der größten Burganlagen
österreichs.

Nach einem Abstecher nach Kobers­
dorf, dem um ein Wasserschloß grup­
pierten Fremdenverkehrsort, wollen wir
den Sattel nach dem Nördlichen Bur-

genland überwinden. Wieder umgeben
uns sanft geformte, waldr:eiche Berge.
Bevor wir die Höhe bei Sieggraben er­
reichen, gelangen wir bereits in den
Bezirk Mattersburg.

(Fortsetzung folgt)

Dorfgalerie Neumarkt an der Raab
Die Künstlergruppe Burgenland hat

z.usammen mit dem Kulturverein Neu­
markt/Raab in der alten Volksschule in
Neumarkt eine Galerie errichtet. Um
dieses Vorhaben voll zu verwirklichen,
sind noch verschiedene Anschaffungen,
wie z. B. Bilderr:ahmen, Planschränke,
Glastafeln etc. notwendig. Hiezu kom­
men noch Ausgaben für Dienstleistun­
gen und Beaufsichtigung. Dieser finan­
zielle Aufwand soll durch Eigenauf­
bringung der Gruppe und Subventionen
des Landes und Bundes abgedeckt wer­
den. Die Besucher der Dorfgalerie Neu­
markt/Raab setzen sich aus der Schul­
jugend, den Gästen, die Neumarkt we­
gen seiner Atelierhäuser und anderen
historischen Bauten besuchen, den Teil­
nehmern an den Symposien und nicht
zuletzt aus der Bevölkerung der nähe­
ren Gemeinden zusammen. Mit der Er­
richtung und dem Betrieb der Dorfga­
lerie erfüllt die Künstlergruppe Burgen­
land mit dem Kulturverein Neumarktl
Raab eine kulturelle und bildnerische
Aufgabe und hilft darüber hinaus, im
Süden des Landes die zeitgenössische
Kunst der öffentlichkeit zugänglich zu
machen. Die Landesregierung beschloß
daher, der Künstlergruppe Burgenland
für die Einrichtung der Dorfgalerie ei­
nen Förderungsbeitrag zu gewähren.

Autocrash im Burgenland
Der Auto-Crash-Sport im Burgenland

beginnt an ljfdeutung zu gewinnen. Im
Rahmen des" ASV Südburgenland gibt
es zwei Vereinigungen und zwar Ru­
dersdorf und Großpetersdorf. Letzteren
Verein suchten wir bei seinem Stamm­
platz in Großpetersdorf (Mechaniker­
werkstätte Egger) auf. Schon von wei­
tem zu erkennen, daß hier etwas Be-,
sonderes geschieht. Hier werden die
alten und vielfach unbrauchbaren Au­
tos oder ausgeschiedenen Altwagen für
Autocrash umgestellt, wobei in erster
Lfnie das Glas entfernt wird. Gurten
werden jedoch eingebaut.

Verständlich, daß Großpetersdorf zum
Treffpunkt wurde - war doch Lothar
Egger langjähriger Steirisch-burgenlän­
discher Crashmeister. Seine beiden jün­
geren Brüder, Herbert und Christian,
zählen zu den Spitzenfahrern und wer­
den vom Vater fachlich betreut.

Obmann ist der Fleischhauermeister
Horst Schranz. Der Verein Großpeters­
dorf hat 17 Fahrer und rund 500 Fans.
Es gibt auch zwei Damen unter den
Fahrern.
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APETLON: E.J~isabeth KJlein starb
im Al!ter von 77 Jahren.

ASCHAU: Elisabeth Ulreich und
Janos Hodost sowlie Herta Schranz
und Josef Hej;ssenberger schlossen
die Ehe. - Vor kurzem starb Ro­
sdna Putz im Alter von 84 J;aihren.

BOCKSDORF: Regina Knebel und
Karl AUJgTustin schlossen den Bund
der Ehe. - Im A~ter von 58 Jahren
starb Anll.1la E,rkinger.

BURGAUBLERG: Bei etnem Mo­
pedunfall im Ortsgebiet von Stinatz
kiam auf tralgische Weise der 16Jäih­
rige Otmar Htschbeck ums Leben.

DEUTSCH KALTENBRUNN: MI'.
LudwiJg Wall!äsch starb j,m Alter von
82 Jahren [n ~A:Herrtown. Karl
Deutsch starb im 81. Lebensjahr.

DEUTSCH MINIHOF: Mama La­
bitsch istarb im Alter von 76 Jah­
ren U!l1!d Kialro];ine Dosltalim Alter
von 6-6 Jahren.

EBERAU: Es starb der Bauern­
pensionist Franz Schwab (Ortsteil
Gaas) im 93. LehensjH.lhr. Der Ver­
storbene war der äLteste Bür.ger
der Gemelinde. Dann starh der
81jä!hrige Landwtrt Josef Milllner
(Ortste:iQ Oherbilldein).

EISENSTADT: Es starben Elisa­
beth SchimatovJ.:ch, Wernerstraße 3,
und Josef Mohl, Khl. Hauptstraße
1, Josetfa Fiaschinger, MoreaUJSltraße
11, und Et~Slalbeth K:anyak, Berg­
straße 13. - Es heirateten Fried­
rich Ja;genbred.n, Brunnengasse 25,
und Maria HeI1gov.:its, Osllip.

FRANKENAU: Dr. Karl Hel1!Zo­
vieh, Sohn des Gemeindeoberamts­
rates vermählte sich mit KJarin
ThaJl1er. Wilhelm WindJisch und Syl­
via Kranz laUS Nebersdorf schlossen
den Bund fürs Lehen. - Isidor
Dreiszker starb i,m 94. Lehensjahr.

FRAUENKIRCHEN: Den Bund
der Ehe schlossen lDdjJtih Meiringer
und Mar:tin Promintzer, Amtshaus­
g,asse 10, ElJtsabeth Sveda UDid An­
ton Witt1mann, HHydngasse 2, FI'ian­
ziskJa Pinetz und Ludwig Schüller,
Tillstraße 4. ~ Es starb Benger,
AmtshaiUsgasse 44, im Alter von 84
Jahren.

GAAS: Es starb Franz SChWHb
im 93. LebensjHihr.

GATTENDORF: Es starb A[}jton
Milet:its i:m 83. Lebensjahr.

GROSSHÖFLEIN: Es vermähLten
sich der Rege1mechaniker Heinz AI­
bin SchIech, E1senstäJdJterstraße 8,
und die FiaibI'i1ksarbefiiterin Berna­
dette Samwald, Ltndengasse 1.

GROSSPETERSDORF: Der Schü­
ler Herbert Hajse;am. 9 stürzte im
Hof des Anwesens des' FI1anz Pim-

perl über zwei Stutfen und zog si'ch
dabei Verl81tzungen am Hinterkopf
zu. Das Kind wurde lin das Kran­
kenhaus nach Oberwart gebracht,
wo es jedoch :in der foLgenden
Nacht seinen Verletzungen, erlalg.

GÜSSING: Den Bund fürs Leben
schlossen Alfons Jandresits, Rei­
nersdorf 90, und Anna Kroboth,
Güssing, Krottend. 6. - Im Alter
von 84 J:ahren starb Genoveva
FischI aus Deutsch Tschantschen,­
dorf 79. - Das neue Kulturzentrum
in Güssmg wurde Ende August er­
öffnet und nahm semen Betrieb
Hiuf. Nach Mattersburg .und Jen­
nersdorf ist dies die dritte derarti­
ge Einrichtung im BUl1genland. emin
Ber~cht ih:ierüber in der nächsten
NUiIruriler!) Nach einem tra:gilschen
UnglückJsfaU starb im Ailter von 76
Jahren der Fotograf LR. Johann
F1asching. Der Verstorbene war ein
M1tibegründer derburgenländischen
FotografeDizunft und lalls :solcher
von 193r6 his 193'8 stel1vertretender
Zunftmeister. In seiner Funktion
:als Falchvertreter der burgenländi­
sehen Fotografen, die er faSit zwei
Perioden 'aJUsübte, war er stets ein
eifrdlger Verfechter seines Berufs­
staindes. Am offenen Grab über­
brachte in VertretUtrllg von Dandes­
innungsmeister Pilz RaJUil Fercher
die ,Ietz,ten Grüße U1l1Jd :legte im Na­
men der Innung einen KI1anz nie­
der.

GÜTTENBACH: E,dJuard Radako­
vits, NI'. 103, starb im Alter von
76 Jahren.

HAGENSDORF: Im Alter von 85
Jahren starb der Pr.iester Li. R. Josef
lVLischinger aus H8Jgensdodf, im AL­
ter von 84 Jahren starb GenoveVfL
Fi!sch:l ,aus Deutsch Tschantschen­
dorf 79.

HAMMERTEICH: Im 60. Lebens­
jahr starb der langjäJhrige Gemein­
derat und Vizebürgermeister Alois
Schlägl, Hauptstraße 45.

HEILIGENKREUZ 1. L.: Zur Ein­
weiJhU11Jg der neuen Leichenhalle
konnte Bürgermed.ster Mahr u. a.
den Gemeinderefrerenten Landesrat
DDr. Grohotolsky begrüßen.. Die
kirchliche Weihe vol~ogen Geistl.
R8Jt Pfar.rer Leitg8lb und der evang.
Pfarrer KoUer. Der Ohor des Vo~ks­

biLdrungswerkies Heiligenkreuz sorg­
te für die muslt~alisehe Umrah­
mung. La:ndesrat DDr. Grohotolsky
hob in seiner Ansprache d8JS große
Verständnis der Bevöllkerung für
die erforder1d.che Umstellung oof
die neue Situation hervor. Milt dem
Abgehen von der traditionellen
Hausau:Ebahrung mußten verschie­
dene SchwieI1i,gkeiten überwunden,
werden, die Realiserung des geplan-

ten Vorhabens bedeutet für die Ge­
meinde eine hervorragende kommu­
nalpolitische Leistung. Unter der
umSiichtigen Führung durch Bürger­
meister Mahr !halt H8IHigenkreuz
den großartilgen Aufstieg fortge­
setzt und steht mit den Autfbau1ei­
stlmgen an vorderster Stelle im
Bungenland.

INZENHOF: Im Alter von 69 Jah­
ren starb Johann Kurt8J. Im Alter
von 78 Jahren starb Josefa Binder
NI'. 56. '

JENNERSDORF: Im ,64. Lebens­
jahr starb Josefine DeUitsch. Anna
vVeberstarb im Alter von 53 JaJh­
ren.

KEMETEN: KürZilrich starb Ma­
rta Janiseh im Alter von 64 Jlaihren.

KIRCHFIDISCH: Im 69. Lebens­
jahr starb Gertrude Schaffer.

KLINGENBACH: Martiha Dimits
sba,Iib im Alter von 43 Jahren.

KOBERSDORF: Die Ehe sch[os­
sen Wilfried F:nantsich tID::l!d Marian­
11.e Wolhlmuf;[h.

KR.-MINIHOF: HedWliJg Novak
1ll1d Peter Var.ga verstarben kürz­
lich.

KROTTENDORF: Die Ortsfeuer­
wehr Krottenldor.f feierte das Fest
der Elinweihung der neuen Motor­
spritze. Htezu kOlI'l.11Jte der Orts­
feuerwehrkommandant den Landes-
feuerwehrreferenten La,ndesrat·
DDr. GroholtoLsky, BezdJrksihaJUipt­
mannstellViertreter Dr. Kristan Be-
Z1ir'ksfeuerwehrinspektoI' Steuer
Bürgermeister Direktor Gangl und
Vizebürgermeister Pock begrüßen.
In seiner Ansprache verwies der
LaJ.1Jdesrat DDr. Groihotolsky oof
den hohen AushildUIlJgsstand der
burgenländischen Feuerwehren. Bei
den letzten Landesfeuerwehrwett­
kämpfen haben Feuerwehrgruppen
HiUJS dem BeZlir'k Jennersdorf be­
wiesen, daß sie auch in dieser Hin­
sicht ihren Aiufga;ben .gerecht wer­
den. Die kirchliche Weihe vomLzogen
der katihohsche Pfarrer Hotwagner
und der evangelische P:Barrer Taul.

KUKMIRN: Ihren 93. Geburtstag
:feierte in geistiger Frische und Rü­
st:1gJkeit die Vo]ksschuLmrektors­
witwe Frau Isabel1a Karner..

LEITHAPRODElaSDORF: Es ver­
mählten sich Maria Fromwald
WaLdstr.aße, und Jonamn Ulrich oo~
Hirm.

LIMBACH: Nach kurzem Leiden
starb der 78jähriJge Rentner Frrunz
K:nacher, NI'. 42.

LITZELSDORF: Erwin Bei!gel­
beck und Erika Grüllauer aus 01-
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lersdorf schlossen den BUD!d der
Ehe. Es heir12,teten Frl. MariaJnne
Unger und Johann Kreutzer 'aus
Tackern bei Weiz.

IVfARKT ALLHAU: Die Gemeinde
Markt AlilUJ.iau feierte die Weihe und
Eröffnung der n8luen Hauptschule.
Das Fest wurde bereits laim Vor­
abend mi,t einem Fackelzug und
einer SchülerauffÜrhrung eingeleitet.
Den, Weiheakt vollzogen der evang.
Pfa.rrer Johannsen und Dechant
Zechrneister. Landeshauptmann­
SteHvertreter Soronics betonte daß
nRich der Verw,irkHchun:g des S'chu;l­
barl:ukonzeptes alLen bUDgenländi­
schen K,indern ,der Zug8Jng zu den
Hauptschulen ermöglicht wUDde.
Das Lamd und die Gemeinden ha­
ben große Anstrengungen U11Jter­
nommen, um dieses Bi1dungSikon­
zept zu realisieren. Landeshaupt­
m'ann Kery betonte nach der Sktz­
zierung der Situa:ti.on Huf dem bur­
genläJndischen Schulsektor wie siie
noch bis in die Fünfzigerj,ahre' an­
zutreffen war, daß heute drus Bur­
genland auf allen Gebieten den
Rückstand 'ruuf!geholt und am ein­
drucksvol'lsten die Bildungseinliich­
tungen verbessert habe.

MARZ: Es st.arben Elisrubeth Kar­
ner im Alter von 83 Jahren und
Johann Müllner im 77. Lebensjahr.

MATTERSBURG: Der 45jäJhrige
MaJUirer Fniedrich Grtineraus Mat­
terSibrurg wurde Opfer eines Ar­
be1tsunfalls. Er wunde von einem
J RU!chenflaß erschlagen das von
eiinern Traktor heruntergefallen
war.

MOGmRSnORF: Frruu Anna Bron­
astle, Mogersdorf 51 feierte vor
kurzem ihren 90. Geburtstag. Frau
Bronastle war vieLe Jahre in Ame­
rika und bezlieht auch eine Pen­
sion <cuus Amerika. Die Brurgenlän­
di1sche Gemeinschaft gr,atruliert herz­
lich.

MOSCHENDORF: G1sela Karner
Moschendorf 58, st>arb fim Güssin~
ger Krankenhaus im 76. Lebens­
jahr. Ihre Tochter Gi:se1la kam8Jus
New YorkzU!lIl BegräJbnis.

MÜHLGRABEN: Geheiratet ha­
ben Frrunz Wolf 'aus MilIliihof-Lieib­
au und Gertvude Prem.

MÜLLENDORF: Mrugdalena Ha~

berl starb im 87. und Franz ,Ring­
hafer iim 71. Lebensjahr.

NEUBERG: Cäc:i:llia Kovaes, Nr.
284, und Ignaz Wind Nr. 298 ver-
mählten sieh. ' ,

NEUDÖRFL: Das Ja-Wort 'gialben
sich Johann Zen:z, Hauptstraße 1,65,
und Andrea Klenner, AUJgasse 2. ­
Flor1an Pfister, Hauptstraße 2,
starb im 77. Lebensj'ahr.

NEUMARKT AN DER RAAB:
240 Feuerwehrmänner hatten sich
zur EinweihU11Jg der neuen Motor-

spritze der Ortsfeuerwehr Neu­
markt an der RaJab eingefunden.

NEUSIEnL BEI GÜSSING: Vor
den1 Standesamt Kukmirn UiD!d au­
schließend in. der Fi1dalkirche zu·
Neusiedl schlossen <Cl.er Haupt­
schullehrer Emmerich Krammer,
Stegersbach, und die Volksschul­
lehrerin Herta Kern, Neusiedl, den
Bund der Ehe. .

NEUSTIFT Hg! GüSSING: Ger­
trude Bauer und Jose>! Muik schlos­
sen den Ehebund.

OBERDORF: Johann Sommer
starb [;m Alter von 69 Jahren.

OBERPULLENDORF: Irma Ma..
ria Horva;tlh starb iIn Alter von
49 J,ahren. - Mit ReglVel':ungsibe­
schluß wurde zwischen dml1. Land
BurgenlaiTIld und dem Bez1irkJsfür­
sorogever:hand Oberpullendorf ein
Vertrag über die FinaJnZ~erung der
En~ichtung und Einliichtrung eines
Alten,wohn. rund Pflegeheimes in
OberpuHendorf abgeschLossen.

OGGAU: Herbert MorHay schloß
mit Mardoa P:alik:ovits den Bund der
Ehe.

OLBENDORF: Elvira Pelzma1l1n
aus O]bendorf und Hel!mut Gm'ger
aus St. Michael, OrtstreH Rauch­
wa,rt :sowie Anneltiese Tury aiUS 01­
bendorf und IVuJdolf Sa!gmeister laus
Litzelsdorf schlossen den Bund
fÜfiS Leben. - Maria Daseha1t starb
nach kurzer Krankhelit im Landes­
krankenhaus GÜssmg.

PÖTTELSDORF: WaLter Guggen­
berger verm!äJhlte sd:ch mit GerlJinde
Haillbauer raus Zemendorf.

PÖTTSCHING: Es starb Anasta­
sia Redsinger im Alter von 72 Jah­
ren.

PUNITZ: Der Wildpark Qn Pu­
nitz-Güssill1Jg war in diesen Tagen
unJd Wochen wieder ein besonderer
Anzdehu:l1igspunkt. Das fiiesige Ge­
hege de,s Gutsibetrd:ebes Dnas(kovich
bHidet den natürlichen Lehensraum
für rund 300 Tiere verschiedener
Arten, die zum 'I1eilaJucha:us Rück"
züchtungen !hervorgingen.

PURBACH: Es vemnälhl:ten sich
Christ,ine Jahn, Unter Bamgas'se
29, und Josef Seifriedsherger aus
Frankenrnarkt.

RAX: Günther ForjHn starb im
Alter von 5 Jahren.

RA1DING: Es starb Franz Peru­
schitz im 74. Lebensjahr.

RAUCHWART: Plötzilich und un­
erw:airtet starb Gustav Marx :Lm 68.
Lebensjahr. - Die krm. Angestellte
Marianne Hanzl sehloß mit dem
Werkmed:ster ALbert Flechl laus
Wolfsberg die Ehe.

ROTENTURM AN DER PINKA:
Lydia Horvath starb im 8'8. Le~

bensjahr.

RUST AM SEE: Karl Reinpreeht
schloßm1t Hermine PelesllJai den
Bund der Ehe.

.sCHACHENDORF: Stefan Hodits
starb :im Alter von 77 Jlahren..

SCHALLENDORF: I,m Alter von
84 Jahren sta,rh Anna Scha:bhüttl
N~ 20. '

SCHATTENDORF: WaJItter Andert
aus P:alTillagen und Bernaidette
Schefberger schlossen ,den Bund
der Ehe. - Im Alter von 76 Jahren
starb IVIaria Schuh.

SIEGENDORF: Walter Winter
und E:1viira Kraja:schits, Tl~ausdorf,

vermäh1ten sich. - Maria Por:its
staJI':b 'irn1 90. Lebensjahr.

STEINBE'RG: Richa~d Ratih starb
im ALter von 78 Jahren.

ST. MICHAEL: Br!igittte UnJger,
NI'. 34, schloß mit Helmut BOiis'~ts,

NI'. 60, die Ehe. NlJairia Qu:arits, Nr.
200, v,ermälhlte sich mit WiLl:äbald
"\iVindtClius Gerersdorf und Wal­
tr'3uJd Oseri mit Johann OswaLd. ­
Es starben: Theresia Kopeszky, Nr.
32, 80 Jahlle alt, Anna HoLzer, Nr.
131, 87 Jahre ~1t und G1sela Unger,
NI'. 20, 6<6 Jahre a.lt.

TAUKA: E,ines der südlichsten
Dörfer de.s BurgenlJandes, Tauka,
wird heuer noeh unweit des. Fri!ed­
hofes reine neue Aufhahr.ungshalle
BI'IhJa;lten. TaiUJkra,ein Teil der Groß­
gemeinde Mi!nihof-Lie!bau, hat 304
Einwohner, liegt unweit der Drei­
lälDJderecke und macht ,sich viel
Mühe, seinen klei!nen OntSikern har­
monis'ch zu ,gestalten.

TRAUSDORF: EIS vermählten sich
Iris SyaJIHly und Josef Fleck.

TSCHURNDORF: 1!m Alter von
82 Jahren starb Emi'ue Hedrich.

URBE,RSDORF: Als der Land­
wirtscha:rtsren:tner Johann Snang,
55, aus Urbersdorf hei Güssdng das
Gasthaus ~edl verlassen wollte,
stür~te er über die drei Stufen zur
E.ingia:ngstür. Dabei stiJeß er mit heli­
den Händen rund de.m ;~opf durch
dals Glas der Türe und fügte sich
tiefe Schnd.ttwunden zu. Der
Schwerver!let~te wurde sofort ins
GÜs:s.inger SpiJtal geibrrucht, doch
versagte die ~unst der Ärz,te, der
JV[aCD.Ill ha'tte schonziU viel BliU:t ver­
loren, G1asspl'itter hatten Strungl
die .große Halisvenle durchtrennt.

UNTERBRAUENHAID: Es ,staI'lb
Theresia Bachhofer d.m Alter von
81 ,Jahren. Es sba,rb auch Anton
Schumich.

V1ULKAPRODERSDORF: Es ver­
mäih1:ten sieh Viktor Mariel und
Romy Mihalitsch. - JuUane Kru­
pich staI'lb '89j'äJhdg.

ZAGERSDORF: Bernhard Bair
aus Tirol schloß mit Andrea Haekl
den Bund der Ehe.
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Slowenische Volkstanzgruppe im Burgenland

Die Tanz- und Spielgruppe aus Bel­
tinici/Slowenien gehört zu den belieb­
testen Folklorekreisen Jugoslawiens.
Seit vierzig Jahren wollen de Slowenen
die alte originale Musik ihrer Heimat
erhalten und neu beleben, wobei natür­
lich die entsprechende Tracht getragen
wird. Begleitet werden die 24 Mädchen

Werbung mit Burgenland Glas
Die Firma Stölzle in Wien hat anläß­

lieh der Feier ,,50 Jahre Burgenland"
einen speziellen Burgenlandkelch ent­
wickelt und in Produktion genommen.
Nunmehr trat die Firma Stölzle an das
Amt der Burgenländischen Landesre­
gierung mit dem Vorschlag heran, die
Gläser zu einem geförderten Preis der
Gastronomie anzubieten. Als Gegenlei­
stung würde sie für Zwecke der Frem­
denverkehrswerbung die Gläser mit dem
Burgenlandwappen und dem Werbetext
"Sonnenland - Weinland - Burgen:::
land" versehen. Durch diese Art der
Werbung solle das Burgenland seinen
Gästen noch näher gebracht werden. Die
Burgenländische Landesregierung be­
schloß nun, für die Herstellung von
Burgenlandgläsern mit Werbeaufschrift
einen Betrag von 30.000 Schilling frei­
zugeben.

Rust und Heiligenkreuz sind am
schönsten

Nunmehr hat die Jury entschieden:
Heiligenkreuz i. L. ist das schönste
Dorf und Rust die schönste Stadt des
Burgenlandes. Erstmals wurden Dörfer
und Städte im Landesblumenschmuck­
wettbewerb getrennt bewertet. Den
Bewerb um "Die schönste Stadt" ge­
wann Rust vor GÜssing. Eisenstadt und
Neusiedl am See erreichten punktegleich
den dritten Platz. Beim Bewerb "Das
schönste Dorf" landete Heiligenkreuz i.
L. an erster Stelle vor dem Ortsteil

und Burschen dieser Gruppe von einer
Violine-, Baß-, Harmonika- und Klari­
nettenkapelle. Die Gruppe trat schon in
der Bundesrepublik Deutschland, in Un­
garn und Österreich auf. Sie war kürz­
lich in Heiligenkreuz anläßlich der
Grenzlandfesttage zu Besuch. sgm.

Langeck der Gemeinde Lockenhaus.
Dritter wurde Tadten.

Burgenländer in Sibirien
Im Ersten Weltkrieg geriet der Vater

des heutigen Theologieprofessors in
Graz, Prof. DDr. Claus Schedl, in· rus­
sische Kriegsgefangenschaft. Der Vater
von DDr. Schedl war Bauer in Ober­
loisdorf. Während seiner Gefangenschaft
hat er seine Erlebnisse in kurzen No­
tizen wie auch in Gedichtform festge­
halten. Nunmehr beabsichtigt Prof.
DDr. Schedl, diese Aufzeichnungen zu
publizieren. Es handelt sich dabei um
das Werk eines echten burgenländischen
Volksdichters.

Die Burgenländische Landesregierung
bewilligte einen Druckkostenbeitrag in
der Höhe von 10.000 Schilling.

Großer Badesee für Neustift an der
Lafnitz

Nach vierjähriger Bauzeit wurde in
Neustift an der Lafnitz ein großer Ba­
desee mit drei Hektar Wasserfläche
fertiggestellt. Auf dem vier Hektar gro­
ßen Areal wurden außerdem Kabinen,
sanitäre Anlagen und ausgedehnte Lie­
ge- und Spielwiesen geschaffen. Die
Gesamtkosten beliefen sich auf etwa
fünf Millionen Schilling.

Neustift, Katastralgemeinde von Gra­
fenschachen, federte ganz groß diesen
Anlaß. Das 1. See-Fest zog viele Besu­
cher - vor allem aus der nahen Steier­
mark - an, Aber auch Mitglieder der

burgenländischen Landesregierung mit
Landeshauptmann Theodor Kery an
der Spitze, waren gekommen. "The
Hubbubs", "The Blue Birds" und die
"Bergland Buam" spielten zum Tanze
auf und der Humorist Fritz Edtmeier
gab &ein Bestes. Die Veranstalter (Frem­
denverkehrs- und Ortsverschönerungs­
verein) konnten zufrieden sein. Da auch
das Wetter mitspielte, wurden tausende
zahlende Besucher registriert. Die Ge­
meinde erhofft Slich durch den Badesee
einen Auftrieb für den Fremdenver­
kehr. 1976 wurden bereits 10.000 Näch­
tigungen gebucht. Darüber hinaus ist
der Ausbau der Ortskanalisation voll
im Gange, die Gesamtkosten werden
über vier Millionen Schilling betragen.

Schießstanderöffnung in Dörfl

Der Schießstand des Vereines der
Jagd- und Sportschützen des Bezirkes
Oberpullendorf wurde feierlich eröffnet.
Neben Landeshauptmann Theodor Kery
waren Bezirkshauptmann Hofrat Dr.
Schuhmann und hohe Politiker erschie­
nen. Pfarrer Walter Schwarz (Stein­
berg) sprach Segensworte für die katho­
lische Kirche und Pfarrer Geistlinger
(Stoob) für die evangelische Kirche.
Pfarrer Schwarz weihte auch eine
kleine Hubertuskapelle, die die Jäger
von Dörfl errichtet hatten.

Bezirksjägermeister und Obmann des
Vereines Treiber berichtete über das
ZusiJandekommen der modernen Schieß:'
stätte, die bisher ca. drei Millionen
Schilling gekostet hat. Durch persön­
liche Arbeit haben die 420 Mitglieder
des Vereines beigetragen, daß das Werk
so schnell vollendet werden konnte.
Der Schießstand besteht aus einem Ku­
gel- und einem Schrotstand.

Landeshauptmann Kery würdigte in
seiner Festansprache die Arbeit des
Vereines und sprach über den Waffen­
gebrauch in der heutigen Zeit.

Der Schießstand ist· ganztägig geöff­
net und steht auch Nichtmitgliedern
zur Verfügung. Neben dem Schießstand
befindet sich ein Restaurant. Dieser
moderne Schießstand bietet den Jägern
und Sportschützen des mittleren Bur­
genlandes eine ausgezeichnete Möglich-
keit zum Schießtraining. J. S.
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Bei der heurigen burgenländischen
Weinprämierung sind 1540 Weine ge­
wertet worden. Es lagen dieser 12. von
der burgenländischen Landwirtschafts­
kammer durchgeführten Weinprämie­
rung mehr Weinproben vor als der
österreichischen Weinmesse. Fast 38
Prozent der Weinproben erhielten Gold­
medaillen, 32 Prozent Silber- und 17
Prozent Bronzemedaillen. Nur 13 Pro­
zent blieben unter dem Medaillenlimit.

Es beteiligten sich 535 der rund 18.000
burgenländischen Weinbaubetriebe. Wie
Ing. Stefan Smolyan von der Weinbau­
abteilung der Landwirtschaftskammer
jüngst in einer Pressekonferenz in Pur­
bach bemerkte, ist die Weinprämierung
vor allem für jene Weinbautreibenden
interessant, die ihre Produkte selbst
vermarkten. Die prämierten Weine
werden wie alljährlich auch heuer wie­
der bei der burgenländischen Weinwo­
che in Eisenstadt vom 26. August bis
4. September und bei zahlred.chen ört­
lichen Weinkosten angeboten.

Der Anteil der mit Gold prämierten
Weine ist heuer relativ hoch (er wurde
nur 1975 ger41gfügig übertroffen), wäh­
rend der Anteil der nicht prämierten
Weine der geringste seit Jahren ist. Das
gute Ergebnis wird auf den besonders

&rl~nl~I.~n:

hohen Anteil von Weinen besonderer
Reife und Leseart zurückgeführt.

Die bei der Wed.nprämierung am
stärksten vertretene Gemeinde war GoIs
mit 140 Weinproben und 50 Goldme­
daillen, gefolgt von Rust mit 90 Proben
und 48 Goldmedaillen sowie Illmitz
und St. Margarethen mit je 78 Wein­
proben und 38 bzw. 37 Goldmedaillen.
Am erfolgreichsten sohnitt der Betrieb
Georg Stieglmannaus GoIs ab, dessen
elf eingereichte Weine zehn Gold- und
eine Silbermedaille erhielten. An zwei­
ter Stelle rangierte die landwirtschaft­
liche Fiachschule für Burschen der
Landwirtschaftskammer, die mit zehn
Weinen neun Gold- und eine Silber­
medaille erreiohte und der Betrieb Ru­
dolf Wagentristl aus Großhöflein, dessen
neun Weine acht Gold- und eine Sil­
bermedaille errangen. Nach Sorten ha­
ben der Weißburgunder und der Tra­
miner am besten abgeschnitten.

Sieben Kinder ohne Mutter
Ein furchtbarer Schicksalschlag ent­

riß sieben Kindern im Alter von zwed.
bis sieben Jahren im burgenländischen
Neusiedl, nahe der steirischen Grenze,
die Mutter. Sie stürzte mit ihrem Mo­
ped, unweit von ihrem Haus, zu Tode.

Ihr mitfahrender elfjähriger Sohn Man­
fred liegt noch heute im Fürstenfelder
Landeskrankerihaus mit einem Ober­
und Unterschenkelbruch. "Ich kam ge­
rade aus Wien", erzählt der Vater Adolf
Wilfinger, "als ich erfuhr, daß meine
Frieda tot ist. Was soll ich nun ma­
ehen?" Die burgenländische Landesre­
gierung und die Gemeinde Kukmirn
haben zwar geholfen, aber dies war
nur ein Trostpflaster für einen Mann,
der nicht nur seine Fr.au, die Mutter
seiner Kinder, sondern auch eine Ar­
beitskraft für das Haus und die kleine
Landwirtschaft verloren hat.

"Heuer werde ich noch unbedingt in
Wien arbeiten. Nächstes Jahr will ich
mir aber eine Arbeitsstelle in Fürsten­
feld oder im südlichen Burgenland su­
ehen", sagt Adolf Wilfinger und geht,
um sedne Kinder zu versorgen. sgm.

Haus in Oberpullendorf, Burgen­
land, schöne Waldlage, jeder Komr­
fort, zwei Badezimmer, Zentral­
heizung, 240 qm Wohnfläche,
180 qm Keller und Garage, 3200
qm Grundstück, zu verkaufen oder
auf zwei Jahre vorläufig zu ver­
mieten. Pmis nach Absprache.
Adolf Reiter, 7350 Oberpullendorf,
Stooberstraße 357.

In acht UrJaubsländern gilt 0,0 Promille Alkohol im
Blut

Die verschiedenen Tempolimits und -beschränkungen im
Ausland haben sich· bei den Sommerurlaubern bereits weit­
gehend herumgesprochen. Vielfach ist aber unbekannt, daß
es· in acht europäischen Ländern die O,O-Promille-Grenze
gibt. Auch über die Gurtenpflicht und die Bestimmungen
über die Beförderung von Kindern herrscht meistens Un­
klarheit.

In Finnland, in der Tschechoslowakei, in Ungarn, Rumä­
l}ien, Portugal, der UdSSR, Bulgarien, in der Türkei und
der DDR gibt es die O,O-Promille-Grenze. In den Ostblock­
ländern wird dieses Bestimmung noch dazu rigoros kontrol­
liert. In Polen darf sich mir jener Autofahrer hinter das
Steuer setzen, der nicht mehr als 0,2 Promille Blutalkohol
hat. In Griechenland, Jugoslawien, den Niederlanden, Nor­
wegen und Schweden besteht die O,5-Promille-Grenze, in
allen anderen europäischen Ländern die 0,8-Promille-Gren­
ze. In Italien allerdings gibt es eine außergewöhnliche Rege­
lung: Es gibt keine fixe Promille-Grenze. Im Gesetz steht,
man. dürfe alkoholisiert kein Kraftfahrzeug lenken. Der
Grad der "Fahrtauglichked.t" wird individuell festgestellt und
ermittelt.

In vielen Ländern besteht GurtenanlegepfLicht, so in der
BRD, in Dänemark, Finnland, Frankred.ch, den Benelux­
staaten, in Norwegen, Schweden, der Schweiz, der Sowjet­
u.lldon, in Spanien, der CSSR und in Ungarn.

Für Zweiradfahrer ist die Sturzhelmpflicht noch wesent­
lich weiter verbreitet als die Gurtenanlegepflicht für Pkw­
Lenker. Nur in Finnland, Italien, Norwegen, in der Schweiz,
in der Sowjetunion und in Spanien dürfen die Zweiradfahrer
ohne "sichere Kopfbedeckung" unterwegs sein, ebenso be­
kanntlich auch in Österreich.
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Stefan Deutsch, Vorstandsmitglied der BG., ein 50er Anny Polster las auf Ibiza

n.KUIUIII)

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

österreich

Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrin­
gen, Dukatenbroschen, goldenen
Armbändern, Manschettenknöp­
fen, Halsketten, Armbanduhren
(Omega, Eterna und Kuckucks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!

Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421

Ihr Uhrmachermeister und
Juwelier

Hauptplatz 8,. Telefon 03352-448

Über Einladung von TouropalAustria
las die Schriftstellerin Anny Polster am
15. Juli im EI Almendro, Santa Eulalia,
aus ihren drei Büchern und den jüng­
sten Werken. Obwohl die Autorin nach
Borkum, Mallorca und Gran Canaria
auch auf Ibiza teilweise in burgenIän­
disehern Dialekt vorgetragen hat, fand
sie bei dem zahlreich erschienenen
Publikum aus dem deutschen Sprach­
raum, das sehr beifallsfreudig war,
nachhaltigen Eindruck. Die rührige 01'­
ganisatorin der Veranstaltung, Reiselei­
terin Isolde Matzner, dankte Frau Pol­
ster für iliren ausgezeichneten Vortrag
und kam später nech mit Wünschen der
illustren Besucher nach den - leider
vergriffenen - Büchern auf den gelun­
genen Abend zurück.

Bestellungen über die BG.

Nachnahme-Zusendung ÖS 170,­
oder $ .11,- plus Postporto

"Das Burgenländische

(alte Koch- und Backrezepte wie
zu Großmutters Zeiten)

Erinnerungsgeschenk.
Dir. Deutsch ist bereits seit Gründung

der Burgenländischen Gemeinschaft als
Vorstandsmitglied tätig und führt die
Agenden des Schriftführers im Vorstand
der BG. Dir. Deutsch wirkt derzeit als
Lehrer in Großpetersdorf. Seine Gattin
Nelly führt auf dem Eisenberg ein
weithin bekanntes Volkskunstgeschäft.

Mögen dem treuen Mitarbeiter der
BG. noch viele Jahre in Gesundheit
beschieden sein!

saß und über ihre Nachfolgenn mit­
entschied.

"Spannend wie ein Krimi" - so
Österreichs Miss-Macher Erich Reindl
- verlief diesmal die Wahl der schön­
sten Burgenländerin. Irmgard Kleiber
lag nach dem Bikini':Durchgang. punk­
tegleich mit der blonden 16jährigen
Golsedn Manuela Hackstock in Füh­
rung. Mit nut einem einzigen Punkt
Vorsprung siegte schließlich im Ste­
chen die überglückliche Purbacherin,
Zweite wurde das reizende Mädchen
aus GoIs, das in der Publikumsgunst
offenbar vorne lag, auf Platz drei lan­
dete die 20jährige Wienerin Silvia Sze­
gedi, die ihren Urlaub am Neusiedlersee
verbringt.

Aus Anlaß des 50. Geburtstages un­
seres Vorstandsmitgliedes Dir. Stefan
Deutsch fand sich der Vorstand der BG.
mit Präsident Julius Gmeser an der
Spitze am Eisenberg, am Wohnort des
Geburtstagskindes, zur Gratulation ein.
Präsident Gmoser überbDachte somit die
Glückwünsche des Vorstandes der Bur­
genländischen Gemeinschaft, dankte bei
dieser Gelegenheit dem Jubilar für sei­
ne treue Arbeit in der Burgenländi­
sehen Gemeinschaft und überreichte ein

Miss Burgenland 1977 wurde im über­
füllten Bierzelt beim Frauenkirchner
Wiesenfest die schwarzhaarige Irmgard
Kloiber, 21jährige Schauspielstudentin
aus Purbach. Schon im vorigen Jahr
hatte eine Purbacherin den begehrten
Titel erobert: die Jus-Studentin Silvia
Luttenberger, die diesmal in der Jury

Miß Burgenland wieder aus
Purbach

23 neue Kapellmeister :im
Burgenland

Das Joseph-Haydn-Konservatorium in
Eisenstadt führte gemeinsIam mit dem
Burgenländischen Blasmusikverband ei­
nen dreisemestrigen Kurs für Kapel-

. lenleiter, der mit der Kapellenleiter­
prüfung seinen Abschluß fand. Von den
ursprünglich 35 Musikern, die den Kurs
begonnen hatten, hielten 23 die Strapa­
zen und zeitmäßigen Belastungen - in
den drei Semestern waren jeden Diens­
tag abend drei Unterrichtsstunden zu
besuchen - durch und legten die Prü­
fung mit Erfolg ab. Fünf Absolventen
wurden sogar mit "Auszeichnung" qua­
lifiziert. Direktor Prof. Franz Schitzho­
fel' dankte dem Kursleiter Landeska­
pellmeister Prof. Karl Messner und
übergab mit den besten Wünschen die
Zeugnisse.
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800 Jahre Fürstenfeld
Die Grenzstadt Fürstenfeld wird

nächstes Jahr 800 Jahre alt. Grund
genug, ein umfangreiches Programm
an -Feierlichkeiten und diversen Festen
zu "erstellen. Die Stadtgemeinde hat
deshalb schon im Vorjahr ein Organi­
sationskomitee ins Leben gerufen, das
zusammen .mit diversen Ausschüssen
und der Fürstenfelder Bevölkerung die
Veranstaltungen für 1978 initiieren und
koordinieren soll. Wie Festobmann
Stadtrat Manfred Krenn mitteilt, steht
ein Großteil des Programms schon fest.

Das Jahr wird mit einer noch nicht
festgelegten Neujahrsfeier beginnen, es
folgen der Pfadfinderball (7. Jänner),
das Neujahrskonzert (8. Jänner), der
Kameradschaftsbundball (21. Jänner),
der Bauernball (4. Februar), der Mas­
kenball (6. Februar), ein Duo-Abend im
Abonnement (26. Februar), 20 Jahre
Lions (18. und 19. Februar), Musik zur
Passionszeit (19. März), Sportkegelmei­
sterschaften für Steiermark im Einzel­
lJewerb (8. bis 16. April), Landesver­
anstaltung des Jagdschutzvereines (22.
April), Steirische Sportkegelmeister­
schaften (22. und 23. April), IPA-T:a­
gung (4. bis 7. Mai), Schlaraffentreffen
(5. Mai), MSC Moto-Cross-Staatsmei­
sterschaftslauf (7. Mai), Kompositions­
abend Flori:an Wiefler 70 Jahre ('10.
Mai), Pokal-Geländeritt des RV St.
Georg (13. Mai), Steirische Kegelmei­
sterschaften (13. und 14. Mai), Altpfad­
findertrelfen (19. und 20. Mai), Staats­
meisterschaftslauf im Moto-Cross (21.
Mai); Landes-Rettungstag (26. bis 28.
Mai), 5. Steirisches Wettbewerbsfischen
(27. und 28. Mai), TV-Fürstenfeld-Berg­
turnfest (28. Mai), die "Schöpfung" (4~

Juni), Landesfeuerwehrtag (7; bis 9.
Juli), Jugendfeuerwehrlager (1. bis 9.
Juli), Pfadfinderlager (50 Jahre Pfad­
finder Fürstenfeld, 10. bis 23. Juli),
Landjugendbezirkstreffen (23. Juli), In­
ternationales Fußball-Juniorenturnier
des SC Radio Kortschak (12. August),
ebenso 13. August, Sportplatzeröffnung
mitFußballturnie~> (15. August), ab 24.
August bis 3. September Hauptfestwo..;,
ehe mit "Augustinifesttagen", Histori­
scher Festzug mit dem Bundespräsi­
denten, Eröffnung und Einweihung der
Augustinerkirche, buntes Programm mit
Stars etc., Eröffnung und Ausstellung
"Hans Fronius" (27. August), Moto­
Cross-Staatsmeisterschaftslauf (3. Sep­
tember) , Motorflug-Staatsmeisterschaft
des SFC Fürstenfeld Klasse I (9. bis
10. September), Abonnement-Konzert
Pfeiffer-Quartett (11 .. Oktober), Natio­
nalfeiertagskonzert (26. Oktober) und
Duo-Abend im Abonnement (29. No­
vember).

Das. Programm ist allerdings noch
lange nicht zur Gänze erstellt. Es wird
noch Handels- und Gewerbeschauen,

Sport- und Kulturveranstaltungen,
Schulfeste, Bundesheerausstellung, Mo­
deschauen und viele regionale und
überregionale Termine für Vereinstage
geben. Auch sollen die Landeshaupt­
stadt, oststeirische und burgenländische
Städte wie die Gemeinden des Bezirkes
eigene Tage veranstalten. Auch eine
großangelegte hiJstorisbhe Ausstellung
soll kommen. Der Fürstenfeld-Prospekt
ist im Fertigwerden und die Festschrift
wird bis Ende des Jahres aufliegen.

"BURGAU

Ernennung bei der Gendarmerie
Der Postenkommandant von Burgau,

Revierinspektor J osef Steßl, wurde zum
Bezirksinspektor ernannt. Wir gratulie­
ren herzlichst!

GROSSWILFERSDORF

Pfarrer F(öck feierte
Goldenes Priesterjubiläum

Pfarrherr GeistL Rat J ohann Köck
feierte kürzlich sedn Goldenes Priester­
jubiläum.

Ein Bericht aus den USA:

Das Tor zum "Frontier-Westen"

Missouri, Kansias und Oklahoma lie­
gen in der geographischen Mitte der
USA. Dies ist der "Frontter-Westen"
- die Kreuzwege, wo die ersten Pio­
niere ihre überdeckten Wagen west­
wärts jenseits des Mississippi trieben,
um sich dort niederzulassen, und wo
siE' begannen, ViJehzucht zu betreiben.

Vieles, was die übrige Welt als "ty­
pisch amerikanisch" ansieht, findet man
hier, wo so viel von Amerika zu ffuden
ist: Weizenfelder, die bis zum Horizont
reichen, Cowboys, die große Herden von
Hereford- und Brahmin Vieh betreuen;
Indianer in ihrer zeremoniellen Beklei­
dung; sowie auch Ölquellen und leuch­
tende Wolkenkratzer.

Die berühmten amerikanischen Per­
sönlichkeiten, die aus diesem Teil des
Landes kamen, veranschaulichten den
amerikanischen Charakter: Präsident
Harry S. Truman wurde in Lamar,
Missouri, geboren und wuchs in der
Stadt Independence auf; Präsident
Dwight D. Eisenhower verlebte seine
Kindheit in Abilene, Kansas; der Cow­
boy-Humorist Will Rogers kam aus
Claremore, Oklahoma. Diese Männer
hatten Eines gemeinsam: die Char,ak­
tereigenschaften, die heute noch hier
zu finden sind, nämlich mit beiden
Füßen auf der Erde bleiben. Die Offen­
heit und der Stolz der Menschen in
dem "Frontier-Westen" werden
durch ihre warmherzige Begrüßung, die
sie den Besuchern gegenüber zeigen ­
dadurch übermittelt.

Die begrüßenden Einreisestädte für
Touristen, die in diese Gegend kom­
ITien, sind St. Louis und Kansas City,
betde im Staate Missouri gelegen. Von
St. Louis aus, am Mississippi River,
kann man das Land von Mark Twain

und Daniel Boone - nördlich und
westlich - und das Ozark Lake Erho­
lungsgebiet - südwestlich - erfor­
schen. Kansas City, am westlichen
Rande des Staates, ist für die Reisen­
den das Tor Zu der Pony Express-Ge­
gend im Norden, im Süden zu den
"Western Ozark playgrounds" und zu
den Sta.aten Kansas und Oklahoma.

St. Louis, City under the Arch (Stadt
unter dem Bogen). Der Torbogen, die
emporstrebende Stahlstruktur, die die
Silhouette von St. Louis dominiert,
symbolisiert den Abschnitt, den Sit.
Louis, als Torweg der Nation für die
Pioniere, darstellte, als sie die ameri­
kanische Grenze westwärts schoben.

Hochzeitsg'locken läuten ...

Den Bund fürs Leben schlossen der
kaufm. Angestellte Herbert Schabhüttl,
Wien, und die Näherin Gerti Berzko­
vits, Eisenhüttl 12. Mit diesem Bild
grüßen sie alle Verwandten und Freun­
de in Amerika und Wien.

Hohes Alter

Maria Zloklikovits, Heugraben 6, fei­
erte kürzlich ihren 80. Geburtstag. Sie
grüßt ihre Schwester und alle ihre
Verwandten in Amerika.
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OSR Ladislaus Widder 65 Jahre alt
Landesfeuerwehrkommmandant OSR

Ladislaus Widder, Präsident des öster­
reichischen Bundesfeuerwehrverbandes,
feierte vor kurzem seinen 65. Geburts­
tag, der ihn in den Mittelpunkt einer
großen und eindrucksvollen Gratula­
tionscour stellte. Abordnun~en der Feu­
erwehren und prominente'Vertreter aus
fast allen Ber:eichen des öffentlichen
Lebens waren als Gratulanten gekom­
men, um einen, Mann zu ehren, ,der
sich große, unvergeßliche Verdienste
um Schule, Feuerw,ehr, Volk und Land
erworben hat.

Bur.genland-Woche in H3~mlt»w~f!

Die Sitzung der burgenländischen
Handelskammer hat beschlossen, im
Herbst 1978 in Hamburg Burgenland­
Wochen naClh dem Muster jener in
Zürich zu veranstalten. Der österreicm­
sehe Handelsdelegierte in der Hanse­
stadt hat sich bereit erklärt, die bur­
genländischeHandelskammer dabei zu
unterstützen. Die steigende Beliebtheit
des Burgenlandes im norddeutschen
Raum könnte durch solche Burgenland­
Wochen eine wertvolle Unterstützung
erfahren.

um Feuerwehr und Gemeinde, der Lei­
ter des Wasserbau-Bezirksamtes Ober­
wart Dipl.-Ing, Anton Gartner sowie
der Notar und "Rechtsberater" der Ge­
meinde Dr. Nikolaus Hetfleisch sind die
neuen Ehrenbürger.

tun, wenn die Zahl unserer Mitgliede!
noch größer wäre. Es sollten daher alle
Ihre Bekannten und Freunde, die auf
Grund ihrer Gesinnung, ihrer Abstam­
mung und ihrer Liebe zur alten Heimat
zur großen Familie der Burgenländer
gehören, auch Mitglieder der BG. wer­
den.

Wir rufen Sie daher zur großen Mit­
gliederwerbung auf.

Schreiben Sie uns Namen und
Adressen von Freunden und Verwand­
ten auf, die Mitglied bei uns werden
möchten - und vergessen Sie, bitte,
nicht, auch Ihre Adresse anzugeben.

Burgenländische Gemeinschaft

Eisen- und Metallwarenindustrie eine
solche von 5,4 Prozent.

Ein ähnliches Bild bietet der Beschäf­
tigtenstand. Auch hier zeigt sich, daß
die Zahl der Beschäftigten in den
"männlichen" Industriezweigen deut­
lich langsamer zugenommen hat, .als in
den "weiblichen" Branchen.

Insgesamt erreichte die burgenländi­
sehe Industrie 1976 einen Zuwachs von
14,3 Prozent gegenüber 1975. Berück­
sichtigt man jedoch, daß im Rezessions­
jahr 1975 ein wertmäßiger Rückgang
von 3,8 Prozent eingetreten ist, und be­
rücksichtigt man ferner die Inflations­
raten, so ist der Produktionswert der
burgenländischen Industrie im vergan­
genen Jahr jenen des Jahres 1974 real
zwar nahegekommen, hat ihn im Durch­
schnitt aber doch nicht ganz erreicht.

Ganz Deutsch Schützen feierte
vier neue Ehrenbürger

In Deutsch Schützen wurden die Fi­
liale der Lagerhausgenossenschaft, das
neue FeuerwehrhaJUs und ein neuer
Tanklöschwagen eingeweiht, an vier
verdiente Persön1ichkeiten konnte Bür­
germeister Felix Pinter die Ehrenbür­
gerurkunde überreichen. Landesrat Jo­
sef Wiesler (Pinter: "Er hat sich als
Gemeindekind verstärkt für unsere An­
liegen eingesetzt"), Landesr:at DDr. Ru­
dolf Grohotolsky für dessen Verdienste

Vieles hat die Burgenländische Ge­
meinschaft schon getan. Unser Name
ist zum guten Begriff in aller Welt ge­
worden. Wir fliegen mit modernen Flug­
zeugen guter Luftverkehrsunternehmen
schon seit vielen Jahren von der alten
Heimat zu unseren ausgewanderten
Landsleuten und haben in umge­
kehrter Richtung viele tausende Lands­
leute zu Besuch nach Österreich ge­
bracht. Wir sind auf vielen anderen
Gebieten tätig und unterstützen unsere
Mitglieder mit Rat und Tat.

Die Entfernung zwischen der Frem­
de und der Heimat ist durch uns klei­
ner geworden.

Aber viel mehr könnten wir noch

............................................... Ausschneiden und einsenden an

Burgenländische Gemeinschaft
8382 Mogersdorf, Austria

Folgende Personen interessieren sich für eine Mitgliedschaft (Neuwerbung)
für die BG.:

Vor-Zuname! Anschrift

Jüdisches Museum in Eisenstadt
Mit dem "österreichischen Jüdischen

Museum in Eisenstadt" bietet das Bur­
gen1and ab 1978 eine neue Sehenswür­
digkeit für seine Besucher aus aller
Welt. Das Museum wird einschließlich
der Privatsynagoge im ersten Stock des
Wertheimer-Hauses, einem der schön­
sten Gebäude des ehemaligen Ghettos,
untergebracht. Das noch gut erhaltene
und inzwischen renovierte Ghetto ist an
sich schon einzigartig in Europa. Es
steht dort u. a. auch das Haus der
Familie Wolf, in dem das hurgenländi­
sehe Landesmuseum untergebracht ist.

Das Museum wird vom Verein "Öster­
reichisches Jüdisches Museum in Eisen­
stadt" , der sich im April 1972 konsti­
tuierte und dem die Republik Öster­
reich und eHe österreiohisohen Bundes­
länder angehören, eingerichtet. Präsi­
dent des Vereines ist Univ.-Prof. Dr.
Kurt Schubert, Geschäftsführer Dr. Ni­
kolaus Vielmetti, heide vom Institut für
Judaistik der Universität Wien. Das
Museum wird der Darstellung der Ge­
schichte des :Eisenstädter Ghettos und
darüber hinaus des Judentums in Öster­
reich bzw. in den Ländern der ehema­
ligen österreichisch-ungarischen Monar­
chie dienen.

In Eisenstadt gab es schQn seit 1515
sechs jüdische Lehensbesitzer, die ersten
NachI'!i.chten über ein Ghetto stammen
aus dem Jahre 1572. Das Eisenstädter
Ghetto bildete bis 1938 die selbständige
Gemeinde "Unterberg-Elisenstadt", wo
damals 446 Juden lebten.

Die süßen Trauben reifen langsam
Seit Jahren versprechen die poltti­

schen Parteien vor jeder Wahl, daß Slie
sich um Hochlohnarbeitsplätze bemü­
hen werden. In Wirklichkeit nimmt aber
die Zahl jener Arbeitsplätze mit hoher
Wertschöpfung (und dementsprechend
höherem Lohn) wesentlich langsamer zu
als die Zahl der Arbeitsplätze mit ge­
ringerer Wertschöpfung. Die Zahl der
durchschnittlich schlechter bezahlten
weiblichen Arbeitskräfte in der bur­
genländischen Industrie steigt rascher
als die Zahl der männlichen Arbeits­
kräfte. Diese etwas enttäuschende Ent­
wicklung hat auch das J.ahr 1976 wie­
der gezeigt. Die Nahrungs- und Genuß­
mittelindustrie, in der überwiegend
Frauen beschäftigt sind, erreichte ge­
genüber 1975 einen Wertzuwachs von
8 Prozent. An zweiter Stelle der Größe
nach liegt die Bekleidungsindustrie mit
einem Wertzuwachs von 17 Prozent.
Die Textilindustrie konnte sogar einen
Zuwachs von 37,2 Prozent erzielen.

Weniger günstig war die Entwicklung
in der holzverarbeitenden Industrie, in
der überwiegend Männer beschäftigt
sind. Sie err:eichte einen Zuwachs von
lediglich 3,6 Prozent. Die Maschinen­
und Metallbauindustrie brachte es auf
eine Zunahme von 2,6 Prozent, die
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'Change 01 'Address Announcement to B. G., A·8382 2
Please change my mailing address e:ffective: Day Month ;.. year .

Name: (Capital letters) _ _ _ _ ..

01d address: _ _ _ _ _ .
P. O. Box R. R. No. or Apt. No, Number and Street

City _............... Zone Province _ .

New address: _ _ _ _ ..

P. O. Box R. R. No. or Apt. No, Number and Street

City........................................ Zone _........................... Province ..

Reference, Subscription No. ero Signature: .

Telephone Area Code: Telephone No .

Large apartement on the 10th
floor overlooking Oherwart in
lovely southern Austria. 2 beda

'

rooms, livingroom, kitchen.
$ 200,- a month includes central
·heating and hathroom.

Im Zentrum von Oberwart iSlt
eine schöne Wohnung (110 m 2 )

mit Zentralheizung, Bad und
Warmwasser zu vermieten. Miete
200 VS-DoHar pro Monat. Zu­
schriften bitte an die Redaktion
unter "HochhJaus".

Melden Sie sich jetzt schon für unseren

nach Amerika an!

von Wien am 22. Dezember 1977 (Aufenthalt 18 Tage)
von New York am Jänner 1978

Nähere Informationen über BG-Reisen, A-8382 Mogersdorf 2. Buchung mindestens zwei
Monate vor Abflug!

ab New York
ab New York
ab New York
ab New York

28. Juni 1978 - ab Wien am 6. August 1978

1. Juli 1978 - ab Wien am 13. August 1978

8. Juli 1978 -' ab Wien am 23. August 1978

14. Juli ~ 1978 -- ab Wien am 30. August 1978

Preise im nächsten Heft.

Programmänderung vorbehalten!

,
GI

GI
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